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Beschreibung 

Technisches  Gebiet: 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Behälter  zum  Re- 
generieren  und  Lagern  von  Tennisbällen  unter  Gas- 
überdruck  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruch 
1. 

Stand  der  Technik: 

Tennisbälle  verlieren  mit  der  Zeit  an  Innen- 
druck,  da  ihre  Gummihülle  nicht  absolut  gasdicht 
ist.  Durch  den  Druckverlust  ist  die  Elastizität  sol- 
cher  Tennisbälle  nur  noch  ungenügend.  Der  Ten- 
nisspieler  bezeichnet  diese  Bälle  als  "schwer"  oder 
"weich".  In  Abhängigkeit  von  der  Qualität  der 
Gummihülle  und  den  Lagerungsbedingungen  sinkt 
der  Innendruck  nach  und  nach  soweit  ab,  daß  der 
betreffende  Ball  für  weiteres  Spielen  unbrauchbar 
wird.  Deshalb  ist  man  bestrebt,  den  Innendruck  des 
Tennisballes  möglichst  konstant  zu  halten  bzw.  ihn 
wieder  auf  eine  ausreichende  Höhe  zu  bringen. 

Durch  die  DE-89  08  826.3-U1  ist  eine  Druck- 
box  für  Tennisbälle  bekanntgeworden,  die  aus  ei- 
nem  zylindrischen  Druckgefäß  mit  Boden  und  ei- 
nem  Deckel  besteht,  in  welchem  ein  Ein-  und  Aus- 
laßventil  für  Druckgas  sowie  ein  Manometer  zum 
Messen  des  Innendruckes  vorgesehen  ist.  Nachtei- 
lig  ist,  daß  für  den  Betrieb  ein  zusätzlicher  Druck- 
gasbehälter  erforderlich  ist.  Das  Aufeinanderliegen 
der  Tennisbälle  im  Behälter  ist  ebenfalls  nachteilig 
hinsichtlich  der  Form  der  Tennisbälle,  die  dadurch 
ihre  Kugelform  verlieren  können. 

Durch  die  DE-91  10  330.4-U1  ist  ein  Behälter 
für  die  Aufbewahrung  von  Tennisbällen  unter  Gas- 
überdruck  bekanntgeworden,  der  einen  Deckel  mit 
einer  Schließvorrichtung  aufweist  und  der  Behälter 
mindestens  ein  Ventil  besitzt,  über  welches  der 
Behälter  mittels  einer  Gaspumpe  befüllt  und  der 
überhöhte  Druck  bei  Bedarf  wieder  abgelassen 
werden  kann.  Die  den  Gasüberdruck  erzeugende 
Pumpe  kann  dabei  mit  dem  Behälter  fest  verbun- 
den  sein.  Die  gasdichte  Schließvorrichtung  des  Be- 
hälterdeckels  ist  ein  Schraub-  oder  ein  Bajonettver- 
schluß. 

Durch  die  DE-37  07  466-C2  ist  eine  Druckluft- 
Packungsflasche  für  Tennisbälle  bekanntgeworden, 
die  aus  einem  zylindrischen  Mantelteil  mit  einem 
Drehgewinde,  einer  über  eine  Gummidichtung  an- 
geschraubten  Verschlußkappe  und  mit  im  Mantel- 
teil  vorhandenen  Zwischenringen  besteht. 

Am  unteren  Ende  des  zylindrischen  Mantelteils 
ist  ein  mit  einer  inneren  Rückholfeder  versehener 
Faltenbalg  mit  geschlossenem  höhenverstellbarem 
Boden  einstückig  angeordnet  und  über  einen  Au- 
ßenfaltenansatz  des  Faltenbalgs  eine  Adapterdreh- 
rosette  angebracht,  die  in  zusammengedrücktem 

Zustand  des  Faltenbalgs  einen  Standstabilisator  mit 
Einrast-  und  Feststellöffnungen  für  Adapterkugeln 
der  Adapterrosette  erfaßt. 

Durch  die  DE-87  07  231  .9-111  ist  ein  Behälter 
5  zur  Aufnahme  wenigstens  eines  Tennisballes  be- 

kanntgeworden,  wobei  in  den  Aufbewahrungsraum 
ein  Luftventil  mündet  und  außerhalb  des  Behälters 
eine  Pumpe  am  Behälter  befestigt  ist,  die  über  das 
Luftventil  einen  Überdruck  im  Behälter  zu  erzeugen 

io  imstande  ist. 
Durch  die  DE-88  15  577.3-U1  ist  ein  Lagerbe- 

hälter  für  Tennisbälle  bekanntgeworden,  der  aus 
einem  zylindrischen  Druckgefäß  zur  Aufnahme 
mehrerer,  übereinandergestapelter  Tennisbälle  be- 

75  steht,  wobei  außerhalb  des  Druckgefäßes  an  dem- 
selben  eine  Kolbenpumpe  angeordnet  ist  mit  einer 
Leitung,  die  in  den  Behälter  führt  zur  Erzeugung 
eines  Überdrucks;  oder  im  Deckel  befindet  sich 
eine  Pumpe,  die  mittels  eines  einzigen  Hubs  in  das 

20  Druckgefäß  wirkt  und  einen  gewissen  Überdruck 
erzeugt.  Innerhalb  des  Deckels  kann  ein  Über- 
druckmesser  sowie  ein  Sicherheits-  oder  Über- 
druckventil  angeordnet  sein.  Des  weiteren  befindet 
sich  innerhalb  des  Behälters  eine  längliche  Form, 

25  die  Aussparungen  zur  Aufnahme  der  einzelnen 
Tennisbälle  übereinander  aufweist,  um  das  Luftvo- 
lumen  innerhalb  des  Behälters  zu  reduzieren.  Die 
Tennisbälle  berühren  sich  jedoch  punktförmig  in- 
nerhalb  der  Form  und  stehen  aufeinander. 

30  Die  US-PS  41  61  247  betrifft  einen  drucklosen 
Behälter  zur  Aufnahme  von  mehreren  Tennisbällen, 
die  mittels  einer  aus  mehreren  Teilen  bestehenden 
Form  unter  Druck  gehaltert  werden.  Die  Aufnahme- 
räume  der  Form  für  die  Tennisbälle  sind  dabei 

35  geringfügig  kleiner  als  der  Tennisball,  der  dadurch 
beim  Zusammenpressen  der  Form  seinerseits  me- 
chanisch  zusammengepreßt  wird.  Ein  derartiger 
Behälter,  der  Tennisbälle  nur  mechanisch  zusam- 
menpreßt,  ist  nicht  geeignet,  Tennisbälle,  die  einen 

40  Teil  ihres  Überdruckes  verloren  haben,  zu  regene- 
rieren.  Die  US-PS  34  15  357  betrifft  einen  Druck- 
gasbehälter  für  Tennisbälle  mit  Formen,  in  denen 
die  Tennisbälle  eingebettet  sind. 

45  Technische  Aufgabe  der  Erfindung: 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  genannten  Gattung  derart  zu  ver- 
bessern,  daß  man  ohne  die  Verwendung  eines  zu- 

50  sätzlichen  Druckgasbehälters  oder  einer  externen 
Pumpe  auskommt  bzw.  keine  überstehenden  Teile 
am  Behältergehäuse  angeordnet  sind,  sondern 
eine  baulich  kompakte  Anordnung  gewählt  wird,  die 
Pumpe  unverlierbar  und  vor  Beschädigungen  ge- 

55  schützt  sein  sowie  die  Lagerung  der  Tennisbälle 
innerhalb  des  Behälters  unter  Druck  formstabil  und 
ohne  gegenseitige  Beeinflussung  der  Bälle  unter- 
einander  erfolgen  soll. 
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Offenbarung  der  Erfindung  und  deren  Vorteile: 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Gaspumpe  innerhalb  des  Druckge- 
fäßes  oder  des  Behälters  baulich  integriert  ange- 
ordnet  und  in  das  Druckgefäß  eine  herausnehmba- 
re,  aus  mehreren  voneinander  lösbaren  Teilen 
estehende  Form  eingesetzt  ist,  die  in  ihrem  Inneren 
voneinander  separierte,  jedoch  gasmäßig  über  Ka- 
näle  oder  den  Schließspalt  der  Formteile  miteinan- 
der  verbundene  Aussparungen  der  Größe  der  Ten- 
nisbälle  zum  separierten  Plazieren  derselben  auf- 
weist,  die  Aussparungen  gasmäßig  über  Kanäle 
oder  den  Schließspalt  der  Formteile  sowie  über  das 
Einlaßventil  miteinander  in  Verbindung  stehen  und 
sich  auf  die  Teile  der  Form  erstrecken,  die  zusam- 
mengesetzt  die  vollständigen  Aussparungen  erge- 
ben  und  der  Überdruck  des  Gases  mit  der  Gas- 
pumpe  über  die  Aussparungen  auf  die  Tennisbälle 
aufgebbar  ist.  Das  Druckgefäß  kann  aus  wenig- 
stens  zwei  Kammern  bestehen,  die  gasmäßig  mit- 
tels  eines  Verbindungskanals  verbunden  sind  und 
die  Gaspumpe  zwischen  den  Kammern  innerhalb 
des  Behälters  angeordnet  ist. 

Die  Erfindung  besitzt  den  Vorteil,  daß  zum  Her- 
stellen  eines  Überdrucks  innerhalb  des  Behälters 
weder  ein  externer  Druckgasbehälter,  wie  Gasfla- 
sche,  noch  eine  externe  Pumpe  notwendig  sind, 
sondern  die  Gaspumpe  unverlierbar  ein  integrales 
Teil  des  Behälters  darstellt.  Dadurch  ist  die  Gas- 
pumpe  vor  äußeren  Beschädigungen  und  Verunrei- 
nigungen  weitestgehend  geschützt;  Behälter  und 
Gaspumpe  bilden  vorteilhaft  eine  bauliche  Einheit. 
Die  Lagerung  der  Tennisbälle  innerhalb  des  Behäl- 
ters  erfolgt  formstabil,  weil  die  einzelnen  Bälle  in 
dafür  vorgesehenen  einzelnen  Aussparungen  von 
Formkörpern  separiert  sind,  die  aneinandergren- 
zen,  aber  sich  nicht  berühren,  so  daß  die  Bälle 
voneinander  separiert  sind.  Dadurch  werden  die 
Bälle  nicht  mehr  aufeinandergequetscht,  sondern 
der  Gasüberdruck  kann  gleichmäßig  auf  die  ge- 
samte  Oberfläche  der  Bälle  einwirken,  so  daß  die- 
se  ihre  Kugelgestalt  beibehalten  oder  wiederzu- 
rückgewinnen. 

Mit  dem  erfindungsgemäßen  Behälter  ist  es 
möglich,  die  Lebensdauer  von  Tennisbällen  bei 
üblicher  Spielhäufigkeit,  d.h.  zwei-  bis  dreimal  pro 
Woche,  zu  verdoppeln  bis  zu  verdreifachen  und  so 
die  Wirtschaftlichkeit  zu  erhöhen.  Da  die  Bälle 
durch  Regenerieren  in  der  spielfreien  Zeit  einen 
gleichbleibenden  Innendruck  und  damit  eine  gleich- 
bleibende  Spielqualität  über  einen  längeren  Zeit- 
raum  behalten,  ist  der  Spieler  nicht  gezwungen, 
sein  Spiel  ständig  auf  eine  wechselnde  Ballqualität 
einzustellen.  Denn  bei  zu  weichen  Bällen,  die  un- 
genügend  vom  Schläger  abspringen,  ist  die  über 
den  Tennisschläger  auf  den  Schlagarm  übertrage- 
ne  Energie  und  damit  die  Armbelastung  wesentlich 

höher  als  bei  korrekt  springenden  Bällen.  Eine 
übermäßige  Beanspruchung  der  Gelenke  und  Seh- 
nen  bis  hin  zum  "Tennisarm"  kann  die  Folge  sein. 
Durch  die  Verlängerung  der  Lebensdauer  der  Bälle 

5  wird  Geld  zum  Erwerb  von  neuen  Bällen  einge- 
spart.  Die  nicht  mehr  spielfähigen  Bälle  können 
letztendlich  durch  eine  Pyrolyse  der  Ölgewinnung 
zugeführt  werden. 

io  Kurzbeschreibung  der  Zeichnung: 

Figur  1  einen  Längsschnitt  durch  einen  Be- 
hälter  zur  Aufnahme  von  vier  Tennis- 
bällen 

Figur  2  eine  Draufsicht  auf  den  Behälter  der 
Figur  1 

Figur  3  einen  Querschnitt  längs  der  Linie  A- 
A  in  Figur  1 

Figur  4  eine  perspektivische  Ansicht  der 
Form  innerhalb  des  Behälters 

Figur  5  einen  Schnitt  durch  einen  fahrbaren 
Behälter  zur  Aufnahme  einer  größe- 
ren  Menge  von  Tennisbällen 

Figur  6  einen  Längsschnitt  durch  einen  Be- 
hälter  mit  zwei  Kammern  zur  Auf- 
nahme  von  acht  Tennisbällen  und 

Figur  7  eine  Draufsicht  auf  Figur  6. 
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Wege  zur  Ausführung  der  Erfindung: 

Obwohl  prinzipiell  die  Form  des  Behälters  be- 
liebig  gewählt  werden  kann,  wird  aus  praktischen 
Gründen  eine  länglich-zylindrische  Form  für  den 
Druckbehälter  bevorzugt.  Gemäß  den  Figuren  1  bis 
4  besteht  ein  Beispiel  eines  zylindrischen  Behälters 
1  aus  einem  rohrförmig-zylindrischen  Druckgefäß 
2,  welches  an  einem  Ende  einen  gasdichten  Boden 
20  aufweist  und  am  anderen  Ende  offen  ist.  Dieses 
Ende  trägt  vorzugsweise  ein  Außengewinde  25,  auf 
welches  gasdicht  eine  untere  Abdeckung  4  mittels 
eines  Innengewindes  aufschraubbar  ist;  über  die- 
ses  Ende  erfolgt  die  Befüllung  des  Druckgefäßes  2 
mit  Tennisbällen  21. 

Auf  das  entgegengesetzte  Ende  des  Druckge- 
fäßes  2  auf  dessen  Boden  20  ist  eine  obere  Abdek- 
kung  3  aufgesetzt,  innerhalb  derselben  ein  Druck- 
messer  5,  ein  Auslaßventil  6  sowie  ein  Überdruck- 
ventil  7  integriert  sind,  die  sämtlich  mit  dem  Druck- 
gefäß  2,  vorzugsweise  über  den  Boden  20,  in  Ver- 
bindung  stehen.  Eine  mechanische  Gaspumpe  8, 
bestehend  aus  einem  Zylinder  26  und  einem  Kol- 
ben  9,  ist  innerhalb  des  Druckgefäßes  2  peripher 
angeordnet,  wobei  das  obere  Ende  der  Gaspumpe 
8  gasdicht  den  Boden  20  des  Druckgefäßes  2 
durchstößt  und  innerhalb  der  oberen  Abdeckung  3 
endet.  Der  Kolben  9  besitzt  an  seinem  oberen 
Ende  einen  Griff  10;  an  ihrem  unteren  Ende  weist 
die  Gaspumpe  8  ein  Einlaßventil  24  auf,  welches 
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somit  innerhalb  des  Volumens  des  Druckgefäßes  2 
angeordnet  ist  bzw.  wirkmäßig  in  dasselbe  hinein- 
wirkt. 

Die  obere  Abdeckung  3  besitzt  im  Bereich  des 
Durchtritts  der  Gaspumpe  8  eine  Aussparung  11, 
die  teilweise  nach  oben  in  Richtung  des  Kolbens  9 
offen  ist  und  sich  teilweise  verdeckt  peripher  längs 
des  Mantels  der  Abdeckung  3  erstreckt.  Der  nach 
oben  offene  Teil  der  Aussparung  11  dient  zum 
Herausziehen  des  Kolbens  9  aus  dem  Zylinder  26 
mittels  des  Griffes  10.  Der  von  oben  verdeckte 
länglich-periphere  Teil  der  Aussparung  11  dient  zur 
Aufnahme  des  Griffes  10  der  Gaspumpe  8,  der 
dazu  die  Krümmung  der  Abdeckung  3  aufweist  und 
um  die  Achse  des  Kolbens  9  schwenkbar  ist  und 
durch  einen  Schwenkvorgang  aus  der  Aussparung 
11  heraus-  und  nach  Befüllen  des  Druckgefäßes  2 
wieder  in  die  Aussparung  11  einschwenkbar  ist. 
Der  Griff  10  kann  vorzugsweise  in  aus  der  Ausspa- 
rung  11  ausgeklapptem  Zustand  um  90  Grad  ver- 
drehbar  angeordnet  sein  und  eine  lösbare  Verra- 
stung  aufweisen,  so  daß  die  Krümmung  des  Griffes 
nach  unten  weist.  Dadurch  liegt  der  Griff  ergono- 
misch  in  der  Hand,  um  den  Pumpvorgang  auszu- 
führen. 

Innerhalb  des  Druckgefäßes  2  ist  eine  Form  12 
gemäß  Figur  4  angeordnet,  die  wie  das  Druckgefäß 
2  länglich-zylindrisch  gestaltet  und  über  die  ge- 
samte  Länge  eine  segmentartige  Abflachung  17 
besitzt.  Der  Raum  der  Abflachung  17  wird  von  der 
Gaspumpe  8  eingenommen,  was  aus  Figur  3  zu 
ersehen  ist.  Die  Form  12  besteht  vorzugsweise  aus 
zwei  Teilen  13,14,  die  an  einem  Ende  mittels  eines 
Scharniers  18  geschwenkt  und  am  anderen  Ende 
mittels  eines  Verschlusses  19  verschlossen  werden 
können.  In  beiden  Teilen  13,14  sind  halbkreisförmi- 
ge  Aussparungen  15,16  angeordnet,  die  zusammen 
je  eine  kugelförmige  Aussparung  ergeben  und  zur 
Aufnahme  eines  Tennisballes  21  dient.  Die  einzel- 
nen  Aussparungen  15,  16  sind  über  Kanäle  oder 
den  Schließspalt  zwischen  den  beiden  Teilen  13,14 
gasleitend  mit  dem  Volumen  des  Druckgefäßes  2 
verbunden,  so  daß  ein  über  die  Gaspumpe  8  und 
über  das  Einlaßventil  24  einströmendes  Gas  sich 
innerhalb  der  Form  in  alle  Aussparungen  15,16  der 
Form  12  verbreiten  kann.  Die  Form  12  bzw.  die 
Teile  13,14  derselben  bestehen  aus  druckfestem 
bzw.  druckresistentem,  vorzugsweise  geschlossen- 
zelligem,  Kunststoff  bzw.  -schäum,  damit  der  im 
Druckgefäß  aufgebaute  Druck  nicht  in  die  Form 
diffundiert  und  es  somit  nach  dem  Aufbau  des 
Druckes  zu  einem  langsamen  Druckabfall  kommt. 
Die  Größe  des  Druckgefäßes  2  und  somit  der  Form 
kann  vorzugsweise  von  der  Aufnahme  von  drei 
oder  vier  Tennisbällen  ausgehen  und  bis  zur  Auf- 
nahme  einer  Vielzahl  von  Tennisbällen  variieren. 
Die  Gaspumpe  innerhalb  des  Behälters  kann  elek- 
trisch  betrieben  sein;  vorzugsweise  ist  sie  in  die- 

sem  Fall  in  die  obere  Abdeckung  integriert. 
Figur  5  zeigt  ein  Ausführungsbeispiel  eines  Be- 

hälters  1'  zum  Regenerieren  und  Lagern  einer  Viel- 
zahl  von  Tennisbällen  21',  wobei  das  Druckgefäß  2' 

5  topfartig  ist.  Innerhalb  einer  deckelartigen  Abdek- 
kung  3'  des  Behälters  1'  ist  eine  Gaspumpe  8' 
angeordnet,  die  vorzugsweise  eine  elektrische 
Pumpe  ist  und  die  über  ein  Einlaßventil  24'  mit 
dem  Volumen  des  Druckgefäßes  2'  in  Verbindung 

io  steht.  Die  Abdeckung  3'  kann  mittels  klauenartiger 
Halterungen  23,  23'  auf  das  Druckgefäß  2'  lösbar 
und  gasdicht  aufgepreßt  sein. 

Im  Inneren  des  Druckgefäßes  2'  befindet  sich 
eine  Vielzahl  von  Lagen  13',  14',  die  jeweils  gemäß 

15  den  Formen  12  der  Figuren  1  und  4  ausgestaltet 
sein  können,  wobei  jede  Lage  eine  Mehrzahl  von 
Tennisbällen  21'  aufzunehmen  imstande  ist,  wie  es 
in  Figur  5  gezeigt  ist.  Vorzugsweise  ist  das  Druck- 
gefäß  2'  mitsamt  der  oberen  Abdeckung  3'  auf  ein 

20  fahrbares  Transportgestell  27  plaziert.  Alternativ  ist 
eine  kostengünstige  Version  des  Behälters  mit 
Form  mit  einem  Einlaßventil  für  Druckluftanschlüs- 
se  möglich,  wobei  die  Form  sämtliche  geschilder- 
ten  Ausgestaltungen  aufweisen  kann.  Des  weiteren 

25  können  am  Behälter  oder  am  Druckgefäß  druckluft- 
mäßige,  mit  Schließventilen  versehene  Anschluß- 
einrichtungen  angeordnet  sein  zum  Anschluß  weite- 
rer  mobiler  Druckkammern. 

Die  Figuren  6  und  7  zeigen  ein  weiteres  Bei- 
30  spiel  eines  erfindungsgemäßen  Druckbehälters  28, 

dessen  Druckgefäß  29  zwei  Kammern  30,  30'  auf- 
weist,  die  über  einen  Verbindungskanal  32  gasmä- 
ßig  miteinander  in  Verbindung  stehen.  Die  Kam- 
mern  30,30'  besitzen  einen  gemeinsamen  Boden 

35  35;  auf  die  überstehenden  oberen  Enden  der  Kam- 
mern  30,  30'  sind  mit  Gewinde  versehene  Abdek- 
kungen  31,  31'  aufgeschraubt  ähnlich  der  Ausfüh- 
rung  in  Figur  1.  Im  Mittelteil  33  zwischen  den 
Kammern  30,  30'  oder  auch  in  einer  der  Kammern 

40  ist  innerhalb  des  Behälters  28  eine  Gaspumpe  inte- 
griert,  die  entweder  mit  einer  der  Kammern  30,  30' 
oder  mit  dem  Verbindungskanal  32  in  Verbindung 
steht.  In  das  Mittelteil  33  sind  auch  die  weiteren 
Instrumente  des  Behälters  28  integriert.  Der  Behäl- 

45  ter  28  kann  ein  Block  sein,  in  den  drei  Bohrungen 
gemäß  der  Draufsicht  nach  Figur  7  eingebracht 
sind,  wobei  die  äußeren  Bohrungen  die  Kammern 
30,  30'  und  die  mittlere  Bohrung  den  Raum  zur 
Aufnahme  der  Gaspumpe  bilden.  In  den  Kammern 

50  30,  30'  sind  je  eine  Form  12  angeordnet,  die  hier 
vollzylindrisch  sein  können. 

Vorteilhaft  kann  in  die  obere  Abdeckung  3,3' 
des  Behälters  neben  dem  Druckmesser  5,5'  ein 
Druckregler  22  integriert  sein,  die  beide  mit  dem 

55  Druckgefäß  2,2'  des  Behälters  in  Verbindung  ste- 
hen,  um  einen  vorgegebenen  Druck  konstant  zu 
halten.  Der  Druckmesser  und  der  Druckregler  kön- 
nen  auch  baulich  zu  einem  einzigen  Meßinstrument 
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integriert  sein.  Wird  z.B.  durch  Sonneneinstrahlung 
der  vorgegebene  Druck  überschritten,  so  wird  über 
den  Druckregler  der  Luftdruck  vermindert;  wenn 
zuwenig  Druck  im  Behälter  vorhanden  ist,  kann  bei 
mechanischer  Pumpe  eine  Warnanzeige  erfolgen. 
Bei  Vorhandensein  einer  elektrischen  Pumpe  kann 
diese  den  vorgegebenen  Druck  wiederherstellen. 
Das  Überdruckventil  und  das  Auslaßventil,  gegebe- 
nenfalls  auch  der  Druckregler,  können  zu  einem 
einzigen  Ventil  baulich  zusammengefaßt  sein. 

Gewerbliche  Anwendbarkeit: 

Die  Erfindung  ist  vorteilhaft  zum  Regenerieren 
und  Lagern  von  Tennisbällen  gewerblich  anwend- 
bar,  damit  diese  ihren  Druck  während  ihrer  Lebens- 
dauer  nicht  verlieren  und/oder  ihre  Form  beibehal- 
ten.  Die  Gaspumpe  ist  unverlierbar  und  weitestge- 
hend  vor  Beschädigungen  geschützt  innerhalb  des 
Behälters  angeordnet. 

Liste  der  Bezugszeichen: 

1,  1',  28 
Behälter 
2,  2',  29 
Druckgefäße 
3,  3',  4,  31,  31' 
obere  und  untere  Abdeckungen 
5,  5' 
Druckmesser 
6,  6',  7,  7' 
Auslaßventil  und  Überdruckventil 
8,  8',  34 
Gaspumpen 
9 
Kolben 
10 
Griff 
11,15,  16 
Aussparungen 
12 
Form 
13,  13',  14,  14' 
Formteile 
17 
Segmentaussparung 
18 
Scharnier 
19 
Verschluß 
20,  35 
Böden 
21,  21' 
Tennisbälle 
22 
Druckregler 
23,  23' 

Halteklauen 
24,  24' 
Einlaßventil 
25 

5  Außengewinde 
26 
Zylinder 
27 
Transportgestell 

io  30,  30' 
Kammern  des  Druckgefäßes 
32 
Verbindungskanal 
33 

15  Mittelteil 

Patentansprüche 

1.  Behälter  (1,1  ',28)  mit  Druckgefäß  zum  Regene- 
20  rieren  und  Lagern  von  Tennisbällen  (21,21') 

unter  Gasüberdruck,  vorzugsweise  Luftüber- 
druck,  mit  einem  Boden  (3,20,35)  und  einer 
leicht  zu  öffnenden  und  zu  schließenden 
druckdichten  Abdeckung  (3',4,31,31'),  mit  ei- 

25  nem  Überdruckventil  (7,7')  sowie  einem  Aus- 
laßventil  (6,6'),  die  mit  dem  Druckgefäß  (2,2') 
des  Behälters  (1,1  ',28)  in  Verbindung  stehen, 
mit  einem  Einlaßventil  (24,24')  sowie  einer  dar- 
an  anschließbaren  Gaspumpe  (8,8',34), 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gaspumpe  (8,8',34)  innerhalb  des 
Druckgefäßes  (2,  30,  30')  oder  des  Behälters 
(1,  1',  28)  baulich  integriert  angeordnet  und  in 
das  Druckgefäß  (2)  eine  herausnehmbare,  aus 

35  mehreren  voneinander  lösbaren  Teilen  (13,14) 
bestehende  Form  (12)  eingesetzt  ist,  die  in 
ihrem  Inneren  voneinander  separierte,  jedoch 
gasmäßig  über  Kanäle  (32)  oder  den  Schließ- 
spalt  der  Formteile  (13,14)  miteinander  verbun- 

40  dene  Aussparungen  (15,16)  der  Größe  der 
Tennisbälle  (21,21')  zum  separierten  Plazieren 
derselben  aufweist,  die  Aussparungen  (15,16) 
gasmäßig  über  Kanäle  (32)  oder  den  Schließ- 
spalt  der  Formteile  (13,14)  sowie  über  das 

45  Einlaßventil  (24,  24')  miteinander  in  Verbindung 
stehen  und  sich  auf  die  Teile  (13,14)  der  Form 
(12)  erstrecken,  die  zusammengesetzt  die  voll- 
ständigen  Aussparungen  (15,16)  ergeben  und 
der  Überdruck  des  Gases  mit  der  Gaspumpe 

50  (8,8')  über  die  Aussparungen  (15,16)  auf  die 
Tennisbälle  (21,21')  aufgebbar  ist. 

2.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

55  daß  das  Druckgefäß  (29)  aus  wenigstens  zwei 
Kammern  (30,30')  besteht,  die  gasmäßig  mit- 
tels  eines  Verbindungskanals  (32)  verbunden 
sind  und  die  Gaspumpe  (34)  zwischen  den 
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Kammern  (30,30')  innerhalb  des  Behälters  (28) 
angeordnet  ist. 

3.  Behälter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet, 
daß  das  Druckgefäß  (2)  und  die  Form  (12) 
zylindrisch  gestaltet  sind,  die  in  Längsrichtung 
eine  segmentförmige  Abflachung  (17)  aufweist, 
innerhalb  der  die  Gas  pumpe  (8)  in  das  Druck- 
gefäß  (2)  integriert  ist,  das  nach  unten  offen 
und  mittels  einer  druckdichten  Abdeckung  (4) 
verschließbar  ist,  wozu  das  Druckgefäß  (2)  und 
die  Abdeckung  (4)  vorzugsweise  Gewinde  (25) 
aufweisen. 

4.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  die  Gaspumpe  (8)  aus  einem  Kolben  (9) 
mit  Zylinder  (26)  besteht,  der  den  Boden  (20) 
des  Druckgefäßes  (2)  gasdicht  durchsetzt  und 
in  der  oberen  Abdeckung  (3)  endet,  der  Kolben 
(9)  der  Gaspumpe  (8)  einen  Griff  (10)  aufweist, 
der  schwenkbar  um  die  Kolbenachse  angeord- 
net  und  in  eine  Aussparung  (11)  innerhalb  der 
oberen  Abdeckung  (3)  versenkbar  ist. 

5.  Behälter  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  der  Griff  (10)  in  aus  der  Aussparung  (11) 
ausgeklapptem  Zustand  um  90  Grad  verdreh- 
bar  angeordnet  ist  und  eine  lösbare  Verrastung 
aufweist. 

6.  Behälter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet, 
daß  die  Gaspumpe  (8,8')  elektrisch  antreibbar 
ist  und  innerhalb  der  oberen  Abdeckung  (3') 
des  Behälters  (1')  angeordnet  ist. 

7.  Behälter  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  obere  Abdeckung  (3,3')  des  Behäl- 
ters  ein  Druckmesser  (5,5')  und  ein  Druckre- 
gler  (22)  integriert  sind,  die  mit  dem  Druckge- 
fäß  (2,2')  des  Behälters  in  Verbindung  stehen, 
um  einen  vorgegebenen  Druck  konstant  zu  hal- 
ten. 

8.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  die  Form  (12)  aus  zwei  voneinander  lösba- 
ren  Teilen  (1  3,1  3',1  4,1  4')  gebildet  ist  und  die 
Form  (12)  aus  druckfestem,  vorzugsweise  ge- 
schlossenzelligem  Kunststoffschaum  besteht. 

9.  Behälter  nach  Anspruch  1  oder  8,  dadurch 
gekennzeichnet, 

daß  die  Form  aus  mehreren  übereinander  sta- 
pelbaren  Lagen  (13',  14')  besteht,  wobei  jede 
Lage  aus  wenigstens  zwei  voneinander  lösba- 
ren  Teilen  besteht. 

5 
10.  Behälter  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 

che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  demselben  oder  am  Druckgefäß  druck- 

io  luftmäßige,  mit  Schließventilen  versehene  An- 
schlußeinlichtungen  angeordnet  sind  zum  An- 
schluß  weiterer  mobiler  Druckkammern. 

11.  Behälter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
15  zeichnet, 

daß  das  Druckgefäß  aus  einem  Block  mit  drei 
Bohrungen  besteht,  wobei  zwei  Bohrungen  als 
zusammenhängende  Druckkammern  gestaltet 
und  in  die  dritte  Bohrung  die  Gaspumpe  inte- 

20  griert  ist. 

12.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  das  Überdruckventil  (7,7')und  das  Auslaß- 

25  ventil  (6,6')  zu  einem  einzigen  Ventil  baulich 
zusammengefaßt  sind. 

Claims 

30  1.  Container  (1,  1',  28)  with  a  pressure  vessel  for 
the  regeneration  and  storage  of  tennis  balls 
(21,21')  under  excess  gas  pressure,  preferably 
excess  air  pressure,  with  a  bottom  (3,  20,  35) 
and  an  easily  opened  and  closed  pressure- 

35  tight  cover  (3',  4,  31,  31'),  with  a  pressure  relief 
valve  (7,  7')  as  well  as  an  outlet  valve  (6,  6') 
which  are  connected  with  the  pressure  vessel 
(2,  2')  of  the  Container  (1,  1',  28),  with  an  inlet 
valve  (24,  24'),  as  well  as  with  a  gas  pump  (8, 

40  8',  34)  attachable  to  it,  characterized  in  that 
in  that  the  gas  pump  (8,  8',  34)  is  arranged  in  a 
structurally  integrated  manner  inside  the  pres- 
sure  vessel  (2,  30,  30')  or  the  Container  (1,  1', 
28)  and  inside  the  pressure  vessel  (2),  there  is 

45  a  removable  receptacle  (12)  which  consists  of 
several  mutually  detachable  parts  (13,  14)  and 
inside  of  this  receptacle,  there  are  recesses 
(15,  16)  of  the  size  of  tennis  balls  (21,  21')  for 
holding  the  balls  separately  from  each  other 

50  and  said  recesses  (15,  16)  are  separate  but 
they  communicate  with  one  another  with  re- 
spect  to  the  gas  via  Channels  (32)  or  the  clos- 
ing  gap  of  the  parts  (13,  14)  of  the  receptacle, 
and  this  objective  is  achieved  in  that  the  reces- 

55  ses  communicate  with  respect  to  the  gas  via 
Channels  (32)  or  the  closing  gap  of  the  parts 
(13,  14)  of  the  receptacle  as  well  as  via  the 
inlet  valve  (24,  24')  and  they  extend  over  the 
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parts  (13,  14)  of  the  receptacle  (12)  which, 
taken  together,  comprise  all  of  the  recesses 
(15,  16),  and  the  excess  pressure  of  the  gas 
can  be  applied  via  the  recesses  (15,  16)  to  the 
tennis  balls  (21,  21')  by  means  of  the  gas 
pump  (8,  8'). 

2.  Container  according  to  Claim  1  characterized 
in  that 
the  pressure  vessel  (29)  consists  of  at  least 
two  Chambers  (30,  30'),  which  communicate 
with  respect  to  the  gas  via  a  connecting  Chan- 
nel  (32),  and  the  gas  pump  (34)  is  arranged 
inside  the  Container  (28)  between  the  Cham- 
bers  (30,  30'). 

3.  Container  according  to  Claim  1  or  2  character- 
ized  in  that 
the  pressure  vessel  (2)  and  the  receptacle  (12) 
have  cylindrical  shapes,  which,  in  the  longitudi- 
nal  direction,  exhibit  a  segmental  flattening 
(17),  inside  of  which  the  gas  pump  (8)  is  in- 
tegrated  into  the  pressure  vessel  (2),  which  is 
open  towards  the  bottom  and  can  be  closed  by 
means  of  a  pressure-tight  cover  (4),  for  which 
purpose  the  pressure  vessel  (2)  and  the  cover 
(4)  preferably  have  threads  (25). 

4.  Container  according  to  Claim  1  characterized 
in  that 
the  gas  pump  (8)  consists  of  a  piston  (9)  with  a 
cylinder  (26),  which  passes  through  the  bottom 
(20)  of  the  pressure  vessel  (2)  in  a  gas-tight 
manner  and  terminates  in  the  upper  cover  (3), 
and  the  piston  (9)  of  the  gas  pump  (8)  has  a 
handle  (10)  which  is  arranged  so  as  to  swivel 
around  the  piston  axis  and  which  can  be  lower- 
ed  into  a  recess  (11)  within  the  upper  cover 
(3). 

5.  Container  according  to  Claim  4  characterized 
in  that 
the  handle  (10)  is  arranged  in  such  a  way  that, 
when  folded  out  of  the  recess  (11),  it  can  be 
swiveled  by  90  degrees  and  has  a  detachable 
engaging  device. 

6.  Container  according  to  Claim  1  or  2  character- 
ized  in  that 
the  gas  pump  (8,  8')  can  be  operated  elec- 
trically  and  is  arranged  inside  the  upper  cover 
(3')  of  the  Container  (1'). 

7.  Container  according  to  one  of  the  preceding 
Claims  characterized  in  that 
a  pressure  gauge  (5,  5')  and  a  pressure  regula- 
tor  (22)  are  integrated  into  the  upper  cover  (3, 
3')  of  the  Container,  and  they  are  connected 

with  the  pressure  vessel  (2,  2')  of  the  Container 
in  order  to  maintain  a  constant  specified  pres- 
sure. 

5  8.  Container  according  to  Claim  1  characterized 
in  that 
the  receptacle  (12)  is  formed  of  two  parts  (13, 
13',  14,  14')  that  can  be  detached  from  one 
another  and  the  receptacle  (12)  consists  of 

io  non-compressible,  preferably  closed-cell  plas- 
tic  foam. 

9.  Container  according  to  Claim  1  or  8  character- 
ized  in  that 

is  the  receptacle  consists  of  several  layers  (13', 
14')  which  can  be  stacked  one  above  the  oth- 
er,  whereby  each  layer  consists  of  at  least  two 
mutually  detachable  parts. 

20  10.  Container  according  to  one  of  the  preceding 
Claims  characterized  in  that 
attachment  devices  equipped  with  shut-off 
valves  are  arranged  on  the  Container  or  on  the 
pressure  vessel  for  the  attachment  of  further 

25  mobile  pressure  Chambers. 

11.  Container  according  to  Claim  2  characterized 
in  that 
the  pressure  vessel  consists  of  a  block  with 

30  three  bores,  whereby  two  bores  are  designed 
as  interconnected  pressure  Chambers  and  the 
gas  pump  is  integrated  into  the  third  bore. 

12.  Container  according  to  Claim  1  characterized 
35  in  that 

the  pressure  relief  valve  (7,7')  and  the  outlet 
valve  (6,  6')  are  structurally  combined  into  a 
Single  valve. 

40  Revendicatlons 

1.  Conteneur  (1,1  ',28)  equipe  d'un  vase  de  pres- 
sion  pour  regenerer  et  stocker  des  balles  de 
tennis  (21,21')  sous  surpression  de  gaz,  de 

45  preference  d'air,  avec  un  fond  (3,  20,35)  et  un 
couvercle  (3',4,31,31')  facile  ä  ouvrir  et  ä  fer- 
mer  et  etanche  ä  la  pression,  avec  une  soupa- 
pe  de  surete  (7,7')  et  une  soupape  de  dechar- 
ge  (6,6')  en  liaison  avec  le  vase  de  pression 

50  (2,2')  du  conteneur  (1,1  ',28),  et  equipe  d'une 
soupape  d'admission  (24,24')  et  d'une  pompe 
ä  gaz  (8,8',34)  pouvant  y  etre  raccordee, 
caracterise  en  ce  que 
la  pompe  ä  gaz  (8,8',34)  ä  l'interieur  du  vase 

55  de  pression  (2,30,30')  ou  du  conteneur 
(1,1  ',28)  est  integree  ä  la  construction,  et  que 
dans  le  vase  de  pression  (2),  est  logee  une 
forme  amovible  (12),  constituee  de  plusieurs 
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parties  (13,14)  detachables  les  unes  des  au- 
tres,  et  qui  presente  en  son  interieur  des  reser- 
ves  (15,16)  de  la  grandeur  des  balles  de  tennis 
(21,21')  pour  les  y  loger  separement,  qui  sont 
separees  mais  toutefois  reliees  entre  elles  par 
des  canaux  (32)  pour  le  passage  du  gaz  ou 
bien  par  le  joint  de  fermeture  des  parties 
(13,14)  de  la  forme,  ces  reserves  (15,16)  re- 
liees  par  des  canaux  (32)  pour  laisser  passer 
le  gaz  ou  par  le  joint  de  fermeture  des  parties 
(13,14)  ou  encore  par  la  soupape  d'admission 
(24,24')  s'etendant  le  long  des  parties  (13,14) 
de  la  forme  (12)  et  constituant  apres  assembla- 
ge  les  reserves  completes  (15,  16),  la  surpres- 
sion  du  gaz  pouvant  etre  transmise  par  la 
pompe  ä  gaz  (8,8')  aux  balles  de  tennis 
(21,21')  par  l'intermediaire  des  reserves  (15, 
16). 

2.  Conteneur  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  le  vase  de  pression  (29)  consiste  en 
deux  chambres  (30,30')  au  moins  reliees  entre 
elles  par  un  canal  de  liaison  (32)  laissant  pas- 
ser  le  gaz,  la  pompe  ä  gaz  (34)  etant  disposee 
entre  les  chambres  (30,30')  ä  l'interieur  du 
conteneur  (28). 

3.  Conteneur  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  vase 
de  pression  (2)  et  la  forme  (12)  se  presentent 
sous  forme  de  cylindre  et  presentent  dans  le 
sens  de  la  longueur  un  segment  aplani  (17)  ä 
l'interieur  duquel  est  integree  la  pompe  ä  gaz 
(8)  dans  le  vase  de  pression  (2),  ouvert  par  le 
bas  et  pouvant  etre  ferme  moyennant  un  cou- 
vercle  (4)  faisant  barriere  ä  la  pression,  ce 
pour  quoi  le  vase  de  pression  (2)  et  le  couver- 
cle  (4)  seront  de  preference  dotes  d'un  tarau- 
dage  (25). 

4.  Conteneur  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  la  pompe  ä  gaz  (8)  est  constituee 
d'un  piston  (9)  avec  cylindre  (26)  qui  traverse 
le  fond  (20)  du  vase  de  pression  (2)  en  etant 
etanche  ä  la  pression  et  s'arrete  dans  le  cou- 
vercle  superieur  (3),  que  le  piston  (9)  de  la 
pompe  ä  gaz  (8)  presente  une  poignee  (10) 
pouvant  pivoter  autour  de  Taxe  du  piston  et 
escamotable  dans  un  logement  (11)  ä  l'inte- 
rieur  du  couvercle  superieur  (3). 

5.  Conteneur  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  la  poignee  (10)  lorsqu'elle  est  en 
dehors  de  son  logement  (11)  peut  pivoter  de 
90  degres  et  presente  un  enclenchement  decli- 
quetable. 

6.  Conteneur  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  la  pompe 
ä  gaz  (8,8')  fonctionne  ä  l'electricite  et  est 
agencee  ä  l'interieur  du  couvercle  superieur 

5  (3')  du  conteneur  (1'). 

7.  Conteneur  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  ci-avant,  caracterise  en  ce  que  dans  le 
couvercle  superieur  (3,3')  du  conteneur  sont 

io  integres  un  manometre  (5,5')  et  un  regulateur 
de  pression  (22)  qui  sont  relies  au  vase  de 
pression  (2,2')  du  conteneur,  afin  de  maintenir 
constante  la  valeur  de  pression  prescrite. 

is  8.  Conteneur  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  la  forme  (12)  est  constituee  par 
deux  parties  detachables  l'une  de  l'autre 
(13,13',14,14'),  et  que  la  forme  (12)  est  fabri- 
quee  en  une  mousse  de  matiere  plastique  de 

20  preference  ä  cellules  fermees  et  resistante  ä  la 
pression. 

9.  Conteneur  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ou  8,  caracterise  en  ce  que  la  forme 

25  est  constituee  de  plusieurs  strates  (13',  14') 
pouvant  etre  empilees  les  unes  sur  les  autres, 
chacune  de  ces  strates  etant  constituee  d'au 
moins  deux  parties  detachables  l'une  de  l'au- 
tre. 

30 
10.  Conteneur  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 

cations  ci-avant,  caracterise  en  ce  que  ledit 
conteneur  ou  le  vase  de  pression  comportent 
des  dispositifs  de  raccord  pour  l'air  comprime 

35  avec  soupapes  de  fermeture  et  destines  au 
raccordement  ä  d'autres  chambres  de  pres- 
sion  mobiles. 

11.  Conteneur  selon  la  revendication  2,  caracterise 
40  en  ce  que  le  vase  de  pression  consiste  en  un 

bloc  comportant  trois  trous  dont  deux  configu- 
rent  en  un  seul  tenant  la  chambre  ä  pression, 
la  pompe  ä  gaz  etant  incorporee  dans  le  troi- 
sieme  trou. 

45 
12.  Conteneur  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que  la  soupape  de  surete  (7,7')  et  la 
soupape  de  decharge  (6,6')  sont  reunies  sur  le 
plan  de  la  construction  en  une  seule  soupape. 

50 

55 
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